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Mir Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio .

Innhait : Niuderelbe ; das Embargo in den engl. Hasen ist wieder aufgehoben. Stuttgart ; Abreise des engt.
Gesandten . Paris ; Antwort des ersten Konsuls an die Deputation des gesezgebenden Corps ; die entdekte Verschwö¬
rung macht in London viel Sensation ; Arretirung Carl d ' Hozier und Victor Cvuchery. London ; Gcne ung des
Königs ; traurige Nachrichten aus Ostindien . Bern ; ernstliche innere Unruhen in der Schweiz ; Arretirung von Ab¬
geordneten. Zürch ; alles ist unter Waffen ; Gefecht bcy Affoltern , Oberrieden und Horgen . Schafhaujen ; Win¬
terthur verlangt auch ei» Hülfskorps gegen Ruhestörer , Verlust des Corps unter Obrist Ziegler . Mayland ; ent¬
dekte Verschwörung aus Malta - - ,

Deutschland .
Niedereide, vom 28 Merz.

Das am 7 d . in den engl . Häsen gelegte Embargo ist
am iz d . wieder ausgehoben worden. — Mit ,den letz¬
ten engl. Posten sind Briese vom Gen. Dumourier , aus
London vom 9 . d. datirt / angekvmmen.

Gtuttgardt , vom b April .
Der Königlich Großbrittanische Gesandte am Chur¬

fürstlich Würtembergischen Hof gieng auf die erhaltene
Nachricht : daß dessen wegen Krankheit bis jezt zu Salz¬
burg zurückgebliebene Frau Gemahlin in ausserstcr Ge¬
fahr sey , schnell dahin ab , von woher solcher indessen
baldigst zurück erwartet wird .

Frankret ch .
Paris , vom zr Merz.

Unsre Journale geben folgendes als die Antwort des
' ersten Konsuls an die , verstoßnen Sonntag , am 25.

vor ihm erschienene Deputation des gesetzgebenden Kör -
I pers : „ Ich habe mit Vergnügen den guren Geist der
> Franzosen bei) den letzten Ereignissen wahrger.viiimen.
,
Die Verschwörer haben nur bey jener Gattung von Men¬

schen , die kein Vaterland hat , Zufluchtsorte gefunden.
Alle , welche auf die Ehre Werth setzen , und Ansprü¬
che auf die öffentliche Achtung haben , sey es nun we¬
gen ihrer alten Gewohnheiten , oder wegen des dermali -
gen Vertrauens der Negierung , haben sich mit Abscheu
von den Mördern entfernt . Keine Klasse ist schuldig ,
nur Einzelne wird die Ahndung der Gesetze treffen. Die
Meinungen und Jrrthümer der verstoßnen Zeiten , wie
sie auch beschaffen seyn mögen , werden von der Nat.
Justz nicht ausgesucht werden. Dieselbe wird nur von
den wirklich vorliegenden Verbrechen Kenntniß nehmen.
Die Landmächte Europa' s hegen den nemlichen Wunsch,
wie die sranz. Regierung ; alle wollen mit letztrer , daß
die Werkzeuge von Unruhe für immer verschwinden .

Man hat in London die Nachricht von der Arrestati -
vn des Georges , und die bekannt gemachten Umstände
des infamen Komplotts , das so glückbch endeckt worden
und so augenscheinlich das Werk der englischen Minister
ist , erhalten . Die englischen Zeitungsblatter könne»
nicht umhin, . ihr Staunen zu erkennen zu geben , daß
das Ministerium sich solcher Abscheulichkeiten sollte



schuldig gemacht Haber. Besonders ist ihnen die Aenfft-
rung im Moniteur ausgefallen / daß die eng ! . Minister
erwarteten / den Tod oder vielmehr die Ermordung des
ersten Konsuls durch eine Botschaft dem Parlament an-
kündigen zu können . Die Abscheulichkeit des Verbre¬
chens btwcgt sie , an der Sache zu zweifeln , sie fügen
aber bey , die Ehre Englands fordere , daß die Mini »
ster eine so formelle und öffentliche Anklage widerlegen ,
und beweisen , daß sie an allen den Planen zue Ermor¬
dung des ersten Konsuls nicht den mindesten Antheil
genommen haben .

Sollten sie es aber nicht thun können , wirklich dem Ge¬
orges und seinen Spiesgeselien Geld und Schutz gegeben
haben , so wäre nicht zu läugncn , daß die Regierung ei '
neu Flecken behielte , und daß die Minister sogar konn¬
ten als st . affällig angesehen werden. (Wenn die engl .
Journalisten jetzt schon eine solche Sprache führen , wie
erst / wenn ihnen die Korrespondenz des englischen Ge¬
sandten Drake in München zu Händen kommen wird ?
werden sie alsdann noch einen Zweifel äussern können ?
werden sie Anstand nehmen können , die englischen Mini¬
ster des schwärzesten Verbrechens schuldig zu achten 4

(A. d . Strsb . Z .)
Parts vom i . April.

Das vsficielle Blatt enthält heute folgendes : Br . Pa-
ques , Gen. Jnspeetor des Ministeriums des Grvßrich -
ters , begleitet von dem PolizcyCommiffarius , Br . Cvm-
minges , und der Elitengensd 'armcrie , hat gestern Carl
d' Hozicr , einen der signalisirten Räuber , arretirt. Er
hielt sich bei dem Fripier Gallek , in der Straße St .
Martin, Nr . üo. , der Straffe Grencta gegeitüber, ver¬
borgen. Er ist derjenige, der zu Paris für die Woh¬
nungen der Räuber gesorgt , und der , als Fuhrmann
verkleidet , das Fuhrwerk , das Georges am i . Sept.
zu St . Leu abholte , geführt , und nach Paris gebracht
hat. Victor Couchery , Vertrauter und Mitschuldiger
von Pichegrü , dessen Signalement gleichfalls in der ef-
ficiellen Liste vorkommt , ist am ry . v . M. durch den
Vr. Paques , in der Straffe von Babylon , wp er sich
verborgen hielt / arretirt worden. Der Bruder dieses
Couchery läßt sich zu London / als bezahlter Verläumder
der franz. Nation , in dem Journal , Courier de Lon-
dres , betitelt , gebrauchen. Da er Pichegrü auf dessen

Reift nach Frankreich , Krankhelts wegen , nicht begleite «
konnte, so hat er seinen Bruder dem Komplott beigeseltt ."

England .
London , vom 25 Merz.

Der König ist , dem Vernehmen iiach , vorgestcrL
zum erstenmal in dem Gatten von Doulingham - Hause
spazieren gegangen . Eine Stunde darnach hatten der
LsrdKanzler und der Kanzler der Scha -kaminer Audienz
bey Sr . Maj. Der erste Gebrauch , den der König von
der Wiedererlangung seiner Kräfte machte , war eine
zahlreiche militärische Beförderung , worinn das Nähere
sich in der lczten Hofzeitung befindet. — Am 2z.
Abend wurde Kabinetsrath in der Wohnung des Kanz«
! tts der Schazkammer gehalten. — Einer unserer Ge¬
sandten an einem deutschen Hofe hat kürzlich eine Sum¬
me von 32,020 P'

. Ster !, auf die Schazkammer, We¬
ge» unvorfthener Ausgaben,, gezogen . Das Ministwi-
um hat diese Ausgaben anerkannt , und jene Summe
auszahlen lassen. — Aus Ostindien hat man wieder
unangenehme Nachrichten erhalten . Unsere Truppen auf
der Insel Ceylon haben neuerdings in dem Kriege gegen
den König von Candy beträchtlich gelitten , Trinquemale
soll selbst von einem Heer von ; c>,O0O Candpanern
ringeschioffen seyn. Vielen in feindliche Gefangenschaft
gerathenrn engl . Offizieren sind die Nasen abgeschnitten,und sie sind zu Sklaven gemacht worden.

Schweiz .
Bern , vom 27 Merz.

Gestern Abends sind hier 2 Mensche« , Lieirkravt
Huber , von Wädenschwyl und Gemeiuderath Heinrich
Hicstand , von Nichtcrschwyl , als Abgeordnete derAuf-
rührisehen Gemeinden im Kanton Zürch vor dem Land-
Amman » der -Schweiz erschienen .

Als sie auf die erste an sie vom Landammann gerich¬
tete Frage : „ Ob sie von Wädenschwyl und Richter-
schwyl seyen ? mit Ja ; kund auf die andere : „ Ob
sie d . n Huldigungseid geschworen hätten ? mit Nein
antworteten , wurden sie sogleich ohne Anhörung ihres
Vortrags in sichere Verwahrung gesetzt , und sind diesen
Morgen mit Tagesanbruch unter sichrer Bedeckung nach
Zürch transportirt worden , um ihrer rechtmäsigenObrig¬
keit Rede und Antwort zu geben.

Die Kantone Solothurn , Schashausen und St . Gal¬
len haben dem Landammann der Schweiz erklärt , daß



c 247 ;
sie bereit seyen , ihren Bundsaenossen von Zürch zu
Hüfe zu kommen . Schaff au .eu Hit 120 Mann in
marschfertigem Zustand . Solothurn und St . Gallen
werden nöchigcn Falls einige huitderl auf die Beine fiel
len können ,

UcbeiHaupt beeilen sich alle .eidgenoss sehen- .Regierun¬
gen , ihr Miiitair zu orzanisiren , und das Vklk , wel¬
ches wohl einsieht , in was für einen Abgrund die Auf
röhrer das Vaterland zu stürzen krachten , gibt überall

! die- rührendsten Beweise seiner Anhänglii keit an die . ge --'
setzmasige Ordnung und seiner Bereitwilligkeit , dieselbe'
selbst mit Gut und Blut zu vercheidigeü.

Zürch , vom 2h . Merz.
Heute Mittags wurde hier der bekannte . Advokat

Skuder von Meilen arretirt. Bald darauf rückte ein
Korps Dragoner aus den Gegenden des Wennthals ein.
Gegen Abend war Inspektion über sämmtiiche hier gar-
uisonirende LontirgenlsTruppen.

Zürch , vom 27 Merz.
^ Heute hat der Oberst Ziegler , den der Lalidammanu

zum Oderbefehlshaber aller gegen den Aufstand in Wä-
Lenschwyl rc. aufgebotenen SchweizerTruppen ernannt
Hat , eine Proklamation an das gesammke Volk im Kan¬
ton Zuech erlassen . Darinn sagt er unter andern ,
daß er zwar mit Schonung gegen die von der Verir¬
rung Zurückkehrenden , aber mit unerbittlicher Strenge
gegen die Beharrlichen , besonders diejenigen , die mit
den Waffen in der Hand ergriffen werden würden , ver¬
fahren werde.

Zürch , vom 28 Merz.
E- ist diesen Morgen von Geschäften keine Rede - da

beynechr Alles unter den Waffen ist. Die Eidgenössi¬
schen und hiesigen Truppen sind insgesammt vorgerückt,
und inan schlagt sich iu der Gegend von Horgen : we¬
nigstens hört man Kanonenschüsse . — Einen in der Ge¬
gend von Affoltern jenseits dem Albis gestern durch die

, Aufrührer gefangnen Staabsoffizier haben unsre Drago -
ner in der Nacht durch Ueberfall befreyt. Von der
Eskorte , die den Gefangnen bewachten , wurden 20
Mann theils verwundet , theils getödtet. Die Sache
scheint hartnäckig zu werden.

Zürch , vom 2y Merz.Die zuvcrläsigen Nachrichten , daß die zu Waden-
schwell versammelte Rotten der Uebelgesinnten die ver-
schiednen Gegenden des Kantons, inner dem See , und

in der ehemaligen Herrschaft Knonnu , M Waffe-tM
wall zur Theilnahme an ihrem ausrührischen Plan und
zur Stellung - van Rekruten bcarlHiten ; und die
Gefangmnehmuug ' des Obristlicukenants Züßli und
einiger Offiziere - mußten nochwendig veranlassen., deire
stündlich steigenden Uebel mit der vorhandnen Mllitair-'
Gewalt Emhait zu lhnn , damit die ruhigen und stille«
Gemeinden des Landes vor solchem kläglichen Ueber-
drang geschützt -und gesichert seyen. Man ließ deshalb--
gestern' Morgen, in der Frühe , die hier zusammmge -
zogenen eidsgrnoffischen KankonsTruppen aufbrechen und<
gegen Horgen und Wadenschwyl anmaffchiren . Sie
fanden den ersten Widerstand der Ausrührer zu Oberrie-l
den , nach dessen baldiger Hebung aber auf Horgen fort-
marschirt . wurde. Da begann ein heftigerer Kampfe
alle n nach etwa H Stunden bemächtigten sich die eids»
geuvss schea Truppen des Dorfs , und die Aufrührer zo¬
gen sich gegen den dortigen ^ erg , wo sie sich in die
Wälder versteckten , und nur als Plänkler agirtcn ; die
Gegend , welche sehr steil und unwegsam ist , hätte , d«
die Artillerie nicht wohl gebraucht werden konnte , eine«
ziemlichen Zeitaufwand und bey einer nicht großem
Truppcnzahl viele brave Soldaten gekostet. Dieses war
um so weniger nöthig , da bereits aus beynahe alle«
Kantonen Truppen theils marschfertig , theils schon auf
dem Marsch sind . Das Korps organisirte also seine«
Rückzug mit vieler Ordnung , und führte ihn eben ss
aus , ohne daß es die Aufrührer wag 'en , denselben zu
unterbrechen ; der Verlust des ganzen Tags ist für da»
hiesige Korps unbeträchtlich.

Gegen Mittag wurden die beiden nach Bern abge-
sandten Deputaten der insurqirten Scegegenden , Lieut-
nant Huber von Wadenschwyl und Gemcindernth Hein¬
rich Hiestand von Nichtenschwy!, unter militairischer
Bedeckung hier angebracht .

Bern , vom 29 Merz.
Auf die Nachricht von dem boshaften Anzünden de»

Schlosses Wadenschwyl sind sogleich von dem Landam¬
mann der Schweiz die nökhigen Anstalten getroffen wor¬
den , damit rin 2tes eidsgenöffisches Hülfsbataillon Sam.
stags den zi . d . in Zürch eintrcffe. Bern , Basel ,Solothurn und Argau liefern dazu ihr .Kontingent. Die
Scharfschützen von Schwi; sind auch zum Aufbruch be¬
ordert worden.



Schafhausen, vom s - Metz .
Zu Folge der Aufforderung des Landammanns der

Schweiz , ein Truppcnkorps von 100 Mann ungesäumt
als Zuzug nach Zürch marschiren zu lasse» / hat unser
kleiner Rath die Verfügung getroffen , baß dieses Kon«
ting - nt von Stadt und Land sogleich gestellt werde .
Diß wird morgen nach Zürch abgehen .

Von der Stadt Winterthur ist durch L Ordonnanzen
das freundnachbarliche Ansuchen ergangen , ihr unver -
Mich mit einem Hülsskorps von sreywilligen Bürgern -
beyzustehen , indem die Stadt in nicht , unbegründeter
Besorgmß stehe , sie möchte von Ruhestörern und Nebel«
gesinnrea überfallen , und ihr Zeughaus von denselben
geplündert werden . Diesem Ansuchen zu Folge stad die¬
sen Nachmittag um z Uhr ungefähr 50 Mann unsrer
Stadtbürger unter Anführung Jkr . Kapikains v . Man-
dach als Chef eines kleinen Jägerkorps , welches sich vor
anderthalb Jahren die besten Zeugnisse in Winterthur
erwarb , abmarschirt . Wegen schlechter Witterung ,
und noch mehr zu Beschleunigung ihrer Ankunft , wird
diese Mannschaft unterwegs auf Wägen geführt.

Schafhauscn , vom Zo Merz.
Bey dem Gefecht unweit Horgen am 27 . Merz hatte

das vereinigte Korps unter Obrist Ziegler , das 900
Mann stark war , 9 Todte , worunter ein Argauischer
Artillerieoffizier und 15 Verwundete. Auch mußte es
eine Kanone im Hohlweg zurück lassen - Das Korps
der Unzufriednen hatte viele Scharsschüzen unter sich ,
und ward von einem Schumacher Willi aus Horgen
kommandirt , der ehemals in sardinischrn Kriegsdiensten
gewesen . In Horgen wurde aus den Häusern auf die
Truppen der Regierung geschossen. — Die Jnsur«
genten scheinen seitdem neuen Muth und Anhang ge»
Wonnen zu haben , und sollen sogar drohen , Zürch ein»
-» schließen.

Italien .

Mailand , vom 22 Marz .
In Maltha hat sich eine Verschwörung gegen die

Engländer angesponnen , welche aber noch vor dem Aus«
bruch entdeckt worden ist . Die Häupter der Verschwö -
rung sind verhaftet worden . — Ein österreichischer De»
serteur , der bey unserm Militär Dienste Mvmmenhak -

. te , aber wegen eines Verbrechens in Arrest gesetzt wur¬
de , ist aus dem Gefängniß entwischt , hat sich in das
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Romanische geflüchtet , daselbst eine Bande von 20a
Landstreichern gesammelt , und mit diesen die Stadt und
Republik St . Marino in Besitz genommen . Dieser Er¬
oberer wird aber seist Wesen nicht lange treiben , indem
bereitstem französ. Truppendetaschement abgeschickt wor¬
den ist , um diesen Helden sammt seinen Waffenbrüdern
gefangen zu nehmen .

vermischte Nachrichten.
Der bekannte Priester Vaccanari , der seit einigen

Jahren . , nachdem er vorher Soldat gewesen , sich an
die Spitze- einer Gesellschaft gestellt hat , welcher er den
Namen : vom Glauben Jesu , gegeben , macht sich fort «
dauernd einen großen Anhang, und wird ausserordentlich
mit Geld unterstützt. Kürzlich hat er zu Nom den Pal¬
last Lalvmti mit seinem ganzen Zubehör , und die Vil¬
la Mattel käuflich an sich gebracht , und an zs Kirchen
an verschiedenen Orten , selbst in America , gestiftet . Da
er alles dieses in sehr kurzer Zeit bewirkt hat , so ver-
murhet man , daß er einst noch ein sehr groß , s Institut
anlegen wird , um so mehr , da er bey vielen Großen ,
die sich für seine Unternehmung interessiren , Unterstä -
zung . findet.

Theater - Nachricht .
Larlsruhe . Heute den ? ten April wird aufgcsührt :

Ritter Layard, ein romant. Schausp . in 5 Akten von
Kotzebue.

Künftigen Montag den y. d . wird aufgeführt : Die
Rreuzfahrer . Ein Schausp . in ü Akten v . Kotzebue.

Larlsruhe . (Wein- und Mss- rVersteigerung . ) Bis
Mittwoch den r8- dieses Nachmittags um r Uhr wer¬
ben ü Ohm 94er Oberländer , 6 Ohm H8er Oberlän¬
der , ro Ohm 98er Affenthawr rother, - o Ohm rZorr
Landwein und 2 ; bis 4z Ohm Bilfinger, sämmtlich ach¬
te und gut erhaltene Weine , nebst mehreren wohl con-
ditionirtcn , theils in Eisen theils in Holz gebundenen
Fässern , in dem hiesigen Stadikeller gegen baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert werden . Die allenfalisige Lieb -.
Haber wollen sich bei dem in der Bärengasse wohnhaften
Kiesermeister Joh . Georg Kreuzbauer , melden .

Mühlvurg. (PferdVersteigerung . ) Aus Donnerstag
den 2k>. April d . I . Nachmittags um 2 Uhr werden
bey der Krappfabrik Mühlburg wieder r8 Stück Zug¬
pferde vom besten Alter in öffentlicher Steigerung um
baare Bezahlung perkauft , wozu die Liebhaber hiermit
Wichst eingeladen werden.
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